
Die menschlichen Energien erscheinen im
gesellschaftlichen Leben nicht in irgendeiner
allgemeinen Form, sondern in diejenigen Ka-
näle geleitet, die sie nutzbar für das Funktio-
nieren einer bestimmten Gesellschaft machen.
Von diesem Gesichtspunkt her gesehen ist der
Charakter die bestimmte Form, in der die psy-
chische Energie als Produktivkraft im gesell-
schaftlichen Prozeß auftritt.
Die Sozialpsychologie muß den sozial typi-
schen Charakter einer Gesellschaft beschrei-
ben, sie muß ihn auf die in ihm vorhandenen
fundamentalen unbewußten Impulse, Ängste
und Haltungen hin analysieren, sie muß zei-
gen, inwiefern der sozial typische Charakter
ein Produkt der Produktions- und Lebens-
weise einer Gesellschaft und der in ihr vor sich
gehenden ideologischen Beeinflussung der
Individuen ist, und sie hat endlich zu zeigen,
wie die in den Charakterzügen ausgedrückten
und geformten psychischen Energien als Pro-
duktivkraft in den gesellschaftlichen Prozeß
eingehen.
(Aus: Die Determiniertheit der psychischen
Struktur durch die Gesellschaft)
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